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Donnerstag, den 21. Juli 1921,

I 60. Jnhrgang

Dag hoinijhe Erempel.

% Ueber die neuen Grengen in Oberfdlefien foll
efne Cadyverfidndigen-Kommiijion der Entente beraten.
€3 gehdrt viel dazm, bei diefer Meldung troj bder
fvenig erfrenlidhen Situation den nbtigen Grnjt zu
bewalhren, denn wenn fiir dad Gebiet von Oberjdle-
fien jemand jadyperftdndig ift, jo find es bod) Dbie
peutfgen Berwaltungsbehdrden, die bdort jeit Jahren
amtiert Haben und bdie da3 Land mie ihre Tajde
fennen, aber nidt dbie Kommijjion der Gutente, die dic
Lerhdltniffe in dem viel umijtrittenen Bezirf nur in
Jeiten gefehen Haben, welde boll von Streit und Be-
walttaten dDet Hen Banden mwaren. Ueber die
tatjadliden Bujtdnde in den dortigen Cimwohnerfreifen
und inbuftriellen Unternehinungen Gr ungen U
jammeln, daran hat unter den obwaltenden Umjtdnden
nidyt gedad)t werben fdunen, und man hat alfo allé.é
Daroh
i bfes nidt nur bei uns.
der haben ihre Bedenfen wegen der
MNotwendiglett der Befragung bon Sadiverftandigen
und ocgen Deven utoritdt. €8 ift auggefdhloffen,
Daf cine geredite Antwort ohne Teilnahme bon Ddeut-
Jdhen Fadmdannerin abgegeben werden fann, und ge-
tade Diefe follen ausgejdiloffen werd 8

a3 Joll benn bewiefen werben? baf zwei-
mal gwei gleid bier ift, jondern gleid) fiinf. Demnn
doenn weimal zwei in Dberfdlefien gleid) vier fein
folite, Dann mitgte an alle Trubben der Cntente der
Gntente der Bejehl zum Abmarfd) ervteilt, und auf
Grund des AbfL nunqgs-Craebnijjes dad ganze Ober-
fdlefien jofort geteilt an Deutjdland zuriidgegeben
ferden. Das entfvrddie der flaven Geredytigfeit. Aber
igerade die joll nidht anerfannt erden, und deshalb

nehmen miifjer,
De}'f!ﬁnhige Buky

Franleeid Idnnte wictlid zujricoen fein, dafy

jaysjahr  die Wrotilredurg fo tfdlr und 18 Brot
nue aus reinem Brotge' e'demehl geboden mwerden muf.
Bei  einwandfveier  Verarteitung  foldyrn  MehI8, Ddie

durd) Kommunalverbinde und Polizeibehorden fiber-
wadt werden wird, darf erivartet werden, daf die Be-
pilferung aud) dasd rationierte Brot in [fdHmadhafter

Qubereituna erhilt o s d———————

Qe dentid-ameritaniide Friede.
Jnoffizielle Befpredungen in Berlin.

Die jonjt gut unterridtete ,Ehicago FTribune”
beriditet, der amerifanijde Gejddaftstrager in Berlin,
My, Drejel,r habe auf Grund von Wajhingtoner
Amweifungen mit dem Reidsaufenminifter Dr. Rofen
Fiihlung genommen iiber die Frage der Feftfebung
ber Friedensbedingungen znijden Dentjd=
Tand und Amerifa. Wehrideinlih jude die ame-
rifanijde Regierung, wic der Friecde am wirffamiten
3u geftalten ijt, dba die Unterjeihnung der Friebens=
vefolution die Qage nur oberfladlid) gedindert und
Amerifa in einer fehr Fomplizierten Rage gelajjen
habe. Drefel joll bom Staatsdehartement eine Rethe
pont Fragen gejtellt befommen Haben, die fidh jebt
in der Hand der deutjfen Regierung befinden. Dody
fei dicfer Teine offizielle Mote {ibergeben wor-
ben.  WMan  glaubt, bdaf Ddiefer Meinungsau
taufd Hardings Haltung und Vorgehen fehr erlei
tern fann,

Deutjhland blide auf bdie BVereinigten Staaten
al3 auf die cingige uninterefjiecte Madt, die an der
Ausarbeitung des Friebensvertrages mitwirlte, und
Deutfdhland Dhoffe deshaldb, Amerifas Unterftiibung bei
der Lbjung der Saarfrage, des {dlefijGen, Dansziger
{owie anberer Probleme zu finden, die Deutfdhland
v bigher ungeldjt anfieht. sl LA
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mehreren Fdllen verliehen worden ijt. Um %}rtﬁmern
b

borzubeugen und zugleid al8 Antwort auf Anfragen,

Stroll beftg aus etner Sopflounde blutete. Am andered

Morgen jdaifte man beide nad) Oppeln, Yo es endlid
bem Ginjdyreiten eines englifen Offiziers gelang, fi
3u befreien. Des Qandvolfes in ber mgebung vor
Srapbis, dag Dr. Kroll fehr adtet, hat jid) die grofh
Grregung bemddtigt. - Der Vorfall fenngeidnet abes
nur bas WBerhalten der Franzofen, die die deutjdy
SQanbdbevblferung auf jede Weife bedrohen und mif
Hanbdeln.

° Bie Fuj jetiung der Proviw
stalausidiifie. Die preufifden Provinsialausjdiiff
fegen {id), nie jest amtlid) mitgeteilt wird, pavtetpol
tifd) folaendermafgen zujammen:

1. Ditpreufen (13 Mitglieder): 5 Dtidntl. 2 D.
Bp., 1 Btr, 1 Dem., 3 Sog., 1 Kommunijt.

2. Branbenburg (13): 6 WBiirgerl. Bereinig., I
Dem., 3 Soz.01 U. Gpz., 1 Kommunijt. ~ *
3. Pommern (12): 6 Dtjdntl, 2 D. BVp., 4 Soz.

4. Sqlefien (14): 2 Dtjdntl,, 1 D. BVp., 2 Btr., 1
Dem., 4 ©oz., auferdem 4 oberidlejijde Mitglicder.

5. Gadijen (14): 3 Difdntl, 2 D. BVp., 1 Jir., 1
Dem., 3 Soz., 2 U. Spz., 2 Komm,
= 6. Shleswig-Holjtein: (10): 5 Biirgerlie 5

0;
¥ annober (13): 2 Dtjdntl, 2 D. BVp., 1 Btr.
e
1

e 2
Qtid)gannun., 1 Dem
3

.. b Gogz.
. Weftfalen (14): 1 Dijdntl, 2 D. Bp., 6 Btr.
Dem., 3 Soz., 1 Komui.

9. Rbeinproving (14): 3 Biirgerlide, 7 Bir,
©p3., 1 Somm. i

10. Heffen=Najjau (14): 3 D. BVp., 2 Heji. Arb.-
3 8tr., 1 Dem., 4 Soz., 1 Komm.

10a Saffel (12): 5 Hejf. Arb., 2 Jtr., 1 Dem:, 4

03.
3 106 Qandesausidufy Wiesbaden (13): 2 Dijdntl., Z
D. Bo.. 3 Btr,, 1 Dem., 4 Soz., 1 U. Soz. .
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Amerita einen derartigen Appell geridhtet. Nad) Mel=
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& muf} aweimal gwei gleid) fiinf fein. Deshalb jagen die v . = BDie Die erfte
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S g MReid) fpielt dabet feine Rolle — und deshalb follen die o @in nencd Qebendrettungéabieidhen hat jest die S diefem Telegramm heift es, baf die Sowjetregies
F Sodperitandigen b Trtetl dabin obgeben, bak tros |  Deutjde Sebensrettungs-Gefellidart” gejdaffen; dadie |. Fung Teinen Appell an Amecita in diejer Frage ge-
i et Abjtimmung, dic jid in ihrer Mehrheit fiir Deutid)- ftaatlide Jettungsmedaille abgejhafft worden ift. Gs tid)tget Babe. Stur Frithiof Nanjen, der Rupland an-
§ tgxg]gg&ig:&?{egegf%gt;g}lht;eg&r Des oberjglefijen | panbdelt fidy um ein filbernes Abzeiden, das bereits in geboten Babe, eine Hilfsaftion einguleiten, Habe am
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e3 in dem bon ihm vollftdndig abhdngigen polnifden
Staat dem Deutfden Reide einen Trabanten ur Seits
geftellt hat, der gany ohne langed Vefinunen fid) nach
allen Weifungen. riditen muf, die aus Paris nad
Warfdan fommen. Wenn die Franzojen defretieven,
Polen hat Deutjdland unter irgend einem Vorwand
ben frieg zu erflaven, jo muf dad gejdhehen. Aber
‘bamit ift man in Paris nod) nidht zufrieden, Frantre
Till qud bie Milliarden wieder heraushaben, die
tauf diefes polnifde Gejdidft, auf die Crriditung eines
Meu-Franfreid) an der Weidyfel vermandt hat. Polen
ift nur zahlungsfabig durvd) die Millionen, die e3 aus
{fpem oberjdlefifden Jndujirieqebiet Herausjlagt, des-
Halb ijt da3 dortige Jnduftriegebiet ihm Idngjt bon
ider franzbiijden Regierung sugefidert, deshalb jollen
ipie ,Sadyverftindigen’ eine Cntfdeidung in diefem
Sirine fallen, deghalb iwerden alle redtliden Aus:
einanderjebungen und Protejte Deutjdhlands an Dder
Seine ebenjo ignoviert, wie die Bedenfen Englands.

@as feurere Brof, T
Abbaubder Berbilligungsaltiotr
Ueber die fommende Erhihung des Brotpreifes
Bat unter grofen Teilen der Vevblferung eine nidt
unbereditigte Beunrubigung Plas gegriffen. Daber
ift eine Auftlarung fiber Grund und Jwed diefer Brot-
berteuerung erwiinjdt. €3 handelt {id) ndmlid eigent-
Tid) nidt um eine Berteuerung des Brotes, jondern
— um den jdbnen AmtSausdrud su gebrauden —
um einen Abbau der Werbilligungsaktiodf.
Der Brotpreis in Deutfdland ift ndmlidh) bisher FHinjt-
lich niedrig gehalten wordei. Man Hhat von Reid)s
mwegen betradytlidhe Mittel zugefdofjen, um das Brot
au dem amtlid) feftgefepten Preis verfaufen zu fdnnen,
Denn die Herftellungstoften befonders ded aus demy
teuven Auslandsmehl Hergejteliten Brotes waven be-
peutend hisher als ber Verfaufspreis. Jm lepten Wirt-
idaftsjahr Hat das Reid fiir diefe Jwede mehr als
10 Milliarden Mart aufgewendet.

Diefe Ausgabe onnen dic Reidsfinangen nidt
mehr. aushalten, aud finangiellen Griinden ijt bdie
Reidysregierung geziwungen, dieje BVerbilligungdaltion
abjubauen. Die Regierung Hat fid) jdlieflid) mit dem
voltdwirtidaftliden Reidstagsausidhup geeinigt, den
Brothreis um 40 Prozent zu erhdhen, d. h., das
5 Marf-Brot iwiirde jest 7 Mart foften. €3 wiren
dann immer nod) Verbilligungszujdiifje des Reides
in ohe von 3—4 Milliarden Marf — je nad) dem
Weltmarltpreis fiir Getreidbe und dem Stande bder
beutfdhen Baluta — erforberlidy. ¥
. Weiter wird bom Reidserndhrungdminifterium
mitgeteilt, dafy zu der mehefad) geduferten Befiirdtung,
baf bas rationterte Brot [Hledter fein werde, ald
bad andere. fein Anlak borlieae. ba im nenen Wirts

T

die zumweilen an bdie NRe ungsitellen gelangen, fei
biermit nod) etnmal ausdriidlid) feftgejtellt, daf Ddicfes
Rettungs-Abzeiden weder vom Staate berliehen ird,
nod) daf der Staat irgendwelden Ginflufy auf die Be-
willigung feiner Verleihung ausiibt. G3 Hanbdelt fidy
bielmehr um das Wbzeidien einer privaten Gefelljhaft,
die den Bwed verjolgt, fiir die Rettung eined Menfden-

unter eigener Qebendgejahr eine wiirdige Form
i 211 haben.

o Die Vedriidung der Nbeinlande. Gelbjt in

Frantreid), wenigitens in fozialiftifden Kreifen, er-
fennt man die Gefahr, die die unerhrte dauernde Be-
priifung und Aumagung der Befaungstruppen im
bejegten (ebiet bedeutet. Der Sozialift Longnet jhil-
dert feine an @telle gelvonnenen Gindriide
und narnt bo Jolgen des iibermiitigen Auftretens
ber Franzofen, wenn fid) daz Blatt einmal wenden
und die jeht Befiegten fid) gegen die Sieger erheben
jollten. Smbeffen jind folde Stimmen nur verecingelt.
Die alte Politif wird weitecgefithrt. Die Not der Be-
bilferung wddft und bdie Drangfalietung der Wirk
jhajt balt an. Die Rpeinlandfommiffion Hat audy
ivicberum die Yusweifung verjdiedener Perfonen an-
geordnet, bie angeblid) die Sidherfeit der BefaBungs-
truppen gefdhroeten, weil fie an Sonmwendiciern und
turnerifden Bervanftaltungen der Jugerdvereine teil-
genommen Haben.
1 ° tene Sredite fiir Dentj@land. ©3 verlautet
fet mit grofer Beftimmtbeit, daf fowohl ein eng-
fijder al8 aud) ein_amerifanijder Kredit fiir Deutjd=
land in Ausfidt jtéhe. Die Verhandlungen mit Lon-
bon fdjeinen 3u einem bejricdigenden Grgebnis ge-
fibrt su DBaben, und e3 ift su erwarten, daf nd-
jere IMitteilungen iiber dic $Hihe. des Kredits, die
Bersinfung und fonjtige Mobalititen in Riirze be-
lannt werden. Jm anderen Falle Hanbdelt ed fih um
nnen ameritanijden Baummwollfredit fiiv Deutihland,
;clriten Umfang borliufig ebenfalls nod nidt feft
eft.

o drangdjije Nebergriffe. Sn RKrappig a. b.
Dber bielten Frangofen aus Oppeln und Lejdnis Waf-
endurdjjudyungen bei der deutidhen Bevdferung ab,
st Denen fie auferordentlich rigoros borgingen. AIS
un Abend bder praftifhe vzt Dr. Kroll von einem
Bandbefud) nad) Hauje guriiciehrte, wurde er von fran-
iBfifden Poften angehalten und mit Solbenhieben zu
Boden gejdlagen, {0 daf er regungslos Tiegen Dlieb.
Darauf wurbe er fort Aud) der Polizeiwadt-
neifter des Ortes Hiver mighandelt und eg-
jeflepbt. Dem Bii eifter gegeniiber, der fid) um
ite fgre;Iaﬁung der b n Berhafteten bemiihte, duBerte
i ber frandjijde T in ghnifder und freder
Beife. Die beiden Berhafteten waren die gange Nadt |
Ber tm Freien an einen BPiabl aebunden. nbnpbl Dr.

bungen Mosfauer Blitter jind e 15 Goubernements,
die infolge der anhaltenden Diirre, die die Fliiffe aus-
trodnet und dad Land ausbdirrt, vbon bder Hungers-
niot bedroht find. 20 Millionen Menfden jollen
fdasungsweife flidtig fein.

= Anfragen im Nunterhaus iiber Leipiig. Das
Nnterhausmitglied Major Chriftopher hat eine Anfrage
an des Unterhaud geridhtet zur Unterftiitbung eines
Antrages, der dem Interhaus vorgelegt worden ift.
Nad) dicfent Antrag oll das Haus feine Unzufrie=
Denbeit mit dDem Grgebnisd der Leipziger Pro-
zefje ausjpredhen und Dbdie Regierung auffordern,
Gdritte zu unternehmen, um die Bejtimmungen bdes
WVerfailler Vertrag zur Amwvendung zu bringen. —

Sm Unterhaus erflirte der Generalitaatsanwalt
auf eine 2Anfrage, er' Habe nidit feftftellen Tdnnen,
ob RKapitinleutnant Pagig fid tatjadlid) im Angenblid
in Danzig aufhalte. Die Frage, ob bdie. Alfiterten
die Befugnis Hitten, ihn offiziell in Danzig verhajten
au laffen, berneinte der Generalfteatsanivalt.

- £lohd George gegen die ,Timed . Jiuj eine
Anfrage im Unterhaufe, warum den Northeliffeblittern
neuerdingsd feine amtliden Jnformationen mehr ge-
geben iniirben, eriniderte QIohd George, die ,Times®
Ditten einen duferft gehdjjigen und beleidigenden Ans
griff gegén Qord Curzon geriditet, und zwar im [u-
fammenbang mit widtigen und jhwievigen BVerhand:
Tungen, die er im Namen bdes Reidesd fiihrie. €G3
Tiege ein Berfud) bor, gegen einen angefehenen amt«
liden Bertreter in einem jdiwierigen Augenblid pers
fonlide Worurteile im Auslande wadzurufen. Der
Fall fei obne Beifbiel. Kein anagefehenes englijdhes
Blatt wiirde einen folden Angriff verdifentlicht haben,
ber unter bem Mibean ded englijden Ipurnalismusi
ftehe.  Jm Ausland ftehe die ,Times” nod) bielfady
al8 eine Reprafentantin ded aebildeten und offiziellen
Gngland da, in Gngland wiffe man, dak diesd jdhon
Tange nidit mehr der Fall fei, aber diefe Tatfade
erde im Auslande erft allmdhlid) Befannt.

<+ D¢ Valeras Verhandlungen. Die Werhand=
Iungen zivifdhen QUoyd George und De BValera find in
basg Fritijde Gtabium getreten. Der Grfolg der eng-
lijd-irijden Qonfereny Hingt bon der Mbglidhleit ab,
eine Konfereny gmijdhen Nord- und Sitdirland uftande
3ut bringen. €3 ift nidt mehr wabhrideinlid), daf De
Balera und feine Berater in die Abhaltung einer Kon-
ferenz mit Graig auf englijhem Boden eintwilligen
lerde. De Valera Hat wiederholt erfldart, daf der Drt
Der Unterhandlunaen awifdien Siid- und Nord-Srland
entimeder Belfeft ober Dublis fein mitjje. Dex Diveltor
Der Tinnfel ijt aus bem Jnternierungs-
lager entlaff auf Dejouveres Erinden|
Llohd Georges cdenfalls nad) London gctominen. 1




T @egen die Santfionen. Auf ver [
nolen Frauenliga in Wien wurden auf Untreg
englijden Delegierten drei Jefolutionen angenom-
{men, die jid) gegen bie Berwendung von Eingeborenen
|sn mtlttdriiden Bweden, gegen den Fortbeftand
Der Sanftionen und jiir eine NRevifion der Fries
| bengvertrdge ausfpreden. Aud) wurbe ein Anirag
|angenommen, nad) dem die Frauen der Welt fidh) ivei-
| gern follen, irgendwie bei zubiinftigen Kriegen mitzu-
{Belfen.
| =% g i Nordi 9
{Nadhy einer Meldung bder ATondernjden Jeitung” ift
ider deutidjpredende Teil der Sozialdemoiraten aus
ibem danifdjen Arbeiterbund ausgetreten. Wahridein-
7!13!)‘ oerden ihm die Gewerfidaftier in furzem olgen.
[Die deutidaejinnten Arbeiter wollen jid) einem deut-
ijhen Arbeiterverein anjdliefen, ber Nordidlesmig
amiogt.

- Qapan veunrubigt. Nad) dem ,Daily CrhreR”
Hat der Boridlag iiber die Abriiftungstonferen; in
Sapan grofe linrihe herborgerufen. Man befiivdtef,
DaR Franfreih und Vlujtralien Amerita zum Nad-
tell bon Japan unterftiien werden. Japane Jufunjt
ftebe auf dem Gpiele. Die japanijden, Bldtter befdul-
digen @n[glaub, dap es Japan verfafje. Das gerannte
$Blatt hilt e3 fiic wenig wahrideinlid), daf Japan an
der Abriiftungztonieren; teilnehmen wird. Rad anbde:
mwen Meldbungen il Japan auf alle Falle bead-
fidtigen, an der fonferens teilzunehmen, aud) wenn
e3 mit ber rt der Behamdlung der oftafiatifen
Probleme nidt einverftanden fein fnne.

- Wiclweiberei in Jumanien? Aus
tird beridhtet, daf in der nddften fam
mehreve Abgeordnete einen Gejegentiourf e
fperden, zu geftatten, gwei gejeglide Frauen
su balten. Wahrend des RKrieges Datte ber Rron=
Pring von Ruminien die Hojdbame ber Ribnigin ge-
Beivatet. Spdter mufie er zum sweiten Mal Heica
und gwar die griedijde Pringeffin Helena. i
3weite Ehe murbe durd) cin Gejes janttioniert. Diefe
Doppel-Che ijt et Ausgangspuntt der Bewegung ur
@infithrung der Dobpel-Ghe geworden.

Rorfanty), fiudet einen lihlen Gmpfang in Paris.

Parts, 19, Juli. Korfanty ift jéit bente morgen
frant, Der ,Sntranfigant* bemerft bagu, bak e8 wahridyeinlid)
fei, bak diefe Kranfheit ben polnifdhen BVertreter ber Dbers
Alefifchen Bevdiferung verbindern werde, fidh fo eifrig wie
e gewiinidt hitte, um bie Jntexefjen, die gu verteidigen er
nad) Paris getommen war, u befiimmern.

Das ,Journal ded Debats* witnjcht, dap man bdie Ans
wefenbeit Korfanind benitpt, um ihm den Befehl su exteilern,
fidh Hug ju bemehmen. Die polmifdhen Freunde Bitten nicht
dad Recht, Frantreid) newe Schwierigleiten zu jdoffen.

Die Criltung Korfanty?,ifi auf den zu kiblen Cmpfang
uriidzufiibren, ben er wie id) glaubwitrdig verfidgern fanm,
am Quai d'Orfey gefunben hat.

@in Dreimillionenpfundivedit fiiv Getveidelinfe.

Berlin, 19.Jult, G3 ift in den Testen Tagen g
Jden ber Ginfubrgeielichaft fliv Getrcide und Futtermittel
mit Buftimmung bes ReidhBervahrungeminifterinms unb bed

idygfinanyminijteriums ein % mit einer g dfeven
@ruppe englifber Gropbanten, u. a. Baring, Kieinwort,
Morgen, Rothichild, Schrdder, getrofien, nach weldhem der
Ginfubrgefelidioft ein Rredit m Hohe von sundchit brei
Millionen L0, Sterl. in bdev Weife gur BVerfligung geftellt
wird, bap fiir bie zu tdtigenben Brotgetreideeintdufe von
Uebexjee die Verfdyiffer auf die genonnten Banien Wedhfel
mit biermonatiger Sanfzeit iehen, Auf biefe Weife fonnen
die nod) ferforderlichen Fengen Brotgetreide im Auslande
u redht glinftigen Bedingungen ermotben werben.

Proving andy  Dadibarfaaten,
Teuchern, den 20. Juli 1921,

— Nach  einer . Bk hung  de it
Weigenfeld hoben in der Beit vom 1. Janmar big 30.Juni
1921 wegen Berftdfien gegen bdie Strafoorfdrifien in ben
efegen fiber Die Sriegsafgabe vom Bermbgendsuwads,
bad ReichBuotopfir und die Cinfommenftener in 18 Fiillen
rechtatrifrige Bevurteilung mit sufammen 198 800 ML Geld=
firafe ftattgefunden, Anperdem fiud in 4 Fillen vadh § 3
bed Steuernachfichgefees insgefomt 123 234 M. vorjaglieh
verfchwiegene Lermdgenewate dem Deutjhen Reld) ver=
falien.

— Obftirudtanioy in den RKeljen WMerfeburg, Wei-
fenfels und Ranmburg., Die Provingialiddiiich: Monats
fdheift flir Objt-, Wein- und Garrendau verdfjentlicht in dex
Suli-Fummer eine Ueberficht fiber ben Fruchtanfay aller

Bufareft

<]

Dbftforten in ber Proving Sachfer, Derfelbe ift hinfichtlich
ber Uprifofen in ben Sreifen Merjeburg und Raumburg
ichlecht ongefept, tm  Sreife Weikenfeld gering.  Pfirfiche,
Baben im Rueije Merfeburg siemlich flecht, in ben Kreifen
Weifenfels und Nawmburg ichlecht angefent. Besliglich der
Sitpliridjen it ber Frudtanjap in ben genannten 3 Rreifen
siemlic) . qut, in Sauertirichen fir Merfeburg und Weifens
fel gut, fliv Naumburg gering, in Swetden und Edelpfau-
men jcyneiben fdmtliche drei Qretfe mit fdhlecht ab, Merfes
burg Bat gemiid) fohlechten Birvnenanjah, Weikenfeld stemlich
guten und Noumburg quten. Merjeburq und Naumburg
Baben iemlich guten UApfelanfap, fiix WeiBenfels ift e
gering. Wallnfiffe fallen fiir Weifenfels und RNaumburg
fdlecst, fiiv Mearfeburg ginglihPaus.  Fiix Quitten wird der
9njof von Naumburg und Weifenfeld mit gering, pon
Merfeburg mit faft fhledht begeichnet. Die BVewertung der
Stadels und Johannidbeerenernte, fomie die Erdbeers und
Himbeerernte ift fiir Weifenfeld und Naumburg gut bezliglich
ber beiben erften DBeerenforten und ber Himbeeren fir
Merfeburg faft fehr gut. Die Crdbeerernte wird mit gut
beseidnet.

Grhihung der Edifens und Gejdwovenenentididigung.

Die Tagegelber, bie ben Sifion nud Gefdworenen
feit bem 1913 gewdfrt werben, und die urfpringlich auf 5
N, feftgefesit waren, find im Jahre 1920 auf 20 ME. exs
bbbt worden ; ugleid) wurde bie Julage avf Rachlquartier
von 3 auf 12 WL Deraufgefeyt. Yngefichts der herridhenden
Feucrung reidjen auch diefe Sdfe nicht mebr aus, jo baB
wweiteren Teilen der Vevblfernng die Teilmahme der an Rechts
fprechung erjchwert wird. Bom 1. Auguft d. J. tritt daber
nac einer foeben verifentlidyteny Berordnung der Reidhe-
reglerung bom 12, Juli eine weitere Erhdhung ein; bad
Tagegeld wird finfiig 30 Mark, die Uebernachiungszulage
20 Mort betragen.

— Ghejubliium, Am Beutigen Mittrood) den 20. Sult
begeht ber hochbetagte Mentner Albert Grrert in Gifenberg
mit feiner Gomahlin Minna geb, Muntelt (beide aud Hos
Benmisljen ftammend) bas Golbene Ehejubildum. €. war
bi8 Anfang ber 80:x Jahre bed vor. Jahrh. in Teebnip
anjiffig. Dad Jubelprar erfrent fiy nod) lemliy guter
Gefunbheit.

— Jnitr ftler = Ble - Rungert, In
ben nédyjten Tagen wird die RKinftlertruppe H. Neubert; Cornell
hier gaftieren. TWie fhon aus bdem Jnferat ju exfeben ijt,
witd bas Peogramm febr reichhaltig feir, da bie Riinftler
auf 30 verichiedenen Jnflrumenten twie Soyophone, Xylo=
phone, Weingldfer, tBnende Karten ufw. jeinfad) verblitffend
Fone ergewgen werbenr.  Stunbenlang fonn man gubbren,
mit welden Trids Mufit gemacht wied.  Audh iftzu erwdhnen,
baf ber gefunbe Humor zu feinem Redyt fommt und in
mufifalijer Art und Weije gwergfellerichiitternde Sachfalven
audlbit. K.
— Der Fremdenlegiondy, diefed hervorragerde Werk
tourde am Sonntag vor Gberfitlten Hauje im No.ddeutich

4oy it

Ridjtung ber Saale her gwei Sehiiffe fallen.  Er ging ife
nen nach umb fah eine tote Fraw wund einen vermunbeten
SMann, der nod) Vebenszeichen von fich gab. Diefer Patte
fih burd) eimen Schuf gefihelich am Auge verleht und
liegt im Qranfenboufe zu WeiBenfels. Wie verlautet,
ftammen beibe aud Thale im Darz, wo der Mann verbei-
vatet fein foll. Die Tote ift feine Geliebte gewefen, Sie
Biclten fich fchon einige Beit in Hiefiger Gegend auf.

Grfurt, 17. Juli.  (Audiperrungenr) Jn Crfurt, Meie
ningen, Seip unb anberen Orten bed Tifenbahundivettionds
beztets Grfurt find am Freitag morgen gegen 1000 Eifens
bafnunterhaltungdatbeiter von ber Diveltion audgejperrt wor=
ben, weil fie die geteilte Arbettszit nicht anerfennen wollten.
Sie wollten feine Shinde Mittag Haben, fonbern durchars
peiten. Die Direltion verlangt aber ldngere Poulen in ber
Y rbeitdyeit und fie beruft fih hierh.i auf die angebliche Exe
mitbung, die bet Durchyehender Arbeitszeit bet ben Arbeitern
eintritt.

Meufelwiyy, 18. Juli. = Die Leichen ber am 28. Mat
infolge Hocwaffereinbruchd im Jdafchachte 1m3 Yeben gee
tommenen 16 Bergarbeiter tonnten nod) nid)t geborgen were
ben. — Yuf Grube BVereindglitet 2 tam ber 17 Jahre alte
rbeiter Walter Hermsdorf der Startftromleitung su nabe
und tourde fofort getdtet. — Beim Baben im Tagebau bei
Wuip evtvant der Lofomotivfiihrer Kozl Ridel aus Sabiffa.

Gisjeld i TH 19, Juli.  (Durd) Bligjhlag getdtet.)
Bei Cigfeld wurde der Jngenienr Paul Turnauj auz Bers
[in, der mit feiner Familie eine Keafrwagentout durd) Thits
ringen machte, al8 fie wihrend eined Gewitters Schug un-
ter Gichen fuchten, vom Blif erfdlagen, dber Sohn jdhiwer
verlegt, fo daf er ind Rranfeuhaud gebeacht t:xdem mufte,
wifhrend die Mutter unverlest blich.

Wiirgburg, 19, Juli, Die groRe Hige der leten Wo-
chen wird gefabrdrohend fiir die Stadbt. Der Main zeigt
einen Tiefjtand, wie felbft 1898 nicht. Alenthalben tritt
infolge ber Ditcre Futternot ein, fo daf bdie Baunern bas
Bich verfaufen mitffen. Ale Wafferquellen gehen suriid.
Der Poiichbegug mufte bereitd um 28 Prog. eingefdjrintt
werden, weil die BVauern wegen Futtermangeld weniger abs

liefern.
6000 Morgens Wald in Flammen,

Magdeburg, 19. Juli. Jn der Nibe ded Truppen=
finunggplaged Mltengrabow ift geftern ein Walbbrand auss
gebrochen, der im farzer Beit eine gewaltige Ausdehmung
genommen und big jigt 6000 Morgen Wald ergriffen fat.
Die Bavacden bed Uebungsplohed fteben zum Teil in
Flammen, Dad Fener nimmt immer grdfiever Ausbehnung

an.

Hofrat Nofenthal aud der Hajt entlaffen. Wie bie
2. R N. exfabren, ift dev feinersett wegen angeblicher Ge=
treibefchiebungen und K verhofiete Hofrat Rofen=
thal gegen eine RKaution tn HoGe von einer bhalben Million
Mart und bed gefamien nodh beichlagnafmten BVermidgend
aus ber Unterjudiungshojt entlafjen worben. Ebenjs wurde

ofe aufgefiihet. 3 bletet bem Jujdauer biele abroedyfelungss
reidje Bilber. Die Foftitmlige und deforative . A ftatturng

ber in bie Angelegenheit verwidlte Gefdaftafithrer der Wa=
veneinfaufsgefellichaft Dresden, Bidttcger, gegen feine Sidyer=

war witllidy gut. Die Darfteler gabden ihr Beftes. Um
©Sonntag foll wiedernm ein Senfationsftic aufgeffthst wers
ben und zwar ,Die Reife um die Erde in 80 Tagen”.

Deutide demolrattidie Partel, Kreisverein Merfe.
Burg, Der Kreisverein DMevfiburg tec Deutchen demotras
tijdhen Bar'el, veranftaltet ant Sonntag, den 21. Auguft
1921 in Bad Laudjftedt eine bemofratifche Kundgebung.
Der Hauptredrer des Tages ift vorausfichilicy Staatsmis
nifter 0. ©. Sanbeshouptmann Oefer. Auer ber aupts
taguag find nod) weitere Gingelveranftaltungen (Sipung bet
bem. Gemeinbevertreter, - Fraventagung) beabfichtigt.  Die
DOrtvereine und Vertrauensmanner bed Wah(treldverbanbdes
Merfeburg, fowie der Nachbarorganifationen find s defer
Beranftaltung  Berslichft eingcladen. Auper ber Tagung
finden Befichtigungen und qefell ge BVeranftaltungen ftatt.
Bahlreiched Cridgeinen von Mitgliedern unbd SParteifreunden
mit Familienangehbrigen brimgend ermimjdt,  Auslunit
und Vieldbungen durch die Gejchditsfielle Meerfeburg, Kieine
Ritterjtr. 3, ‘Tel. 324 und 466.

— Borausiidtlide Witterupg am 21 Julik 1921
Woltig, thbl, seitweife Regen, jtrichwetfe Gewitter.

Weipenfels, 18. Juii.  (Opfer ber Hige) Gcftern
vormittag erlitt ber 4 ge Handelsmann Feib Fletider
von Bier in der Merf ¢ Strafe, gegenitber dem ,felds
fhBBchen” einen Hibhl t bem ex bald bavauj ftavh.
— (WMord und Selbitmordverfsch) Am Sonnabend hdrte
der dag Stellwert Rriechau bedienende Bafubeamte aus der

[;eixs!eiituns von 320000 Mt aud ber Unterjuchungdhaft

entlaffen.
Sithne fiiv den Hidjter Raubmord
an Dem Dentjden Kaufmann Bergmann.

Maing, 10. Jull. Dienftag f#h 530 Uhr wwnde auf
bem Grofen Sand bet Gongenheim ber Raubmirder jMo-
Bamed ben fhmed vom ber 1. Mafdinengewehr-Rompanie:
pe3 68. maroffanijhen Schiifenvegimentd erjdoffen, der am
27, Mat vom Kriegégericht beim Haup quartier ber Rfeins
armee wegen Raubmorbed an dem Kaufmann Bergmann in
Hbchit a. Rh. sum Tobe verurteilt worden war.

Wadbrand. Hanau, 19. Jul.  Ginem grofen
Waldbrande bet Erbach) am Odemwalde fielen 230 WViorgen
Wald gum Opfer. Ein Mann, durch) deffen Fahrlaffigleit
vermutlic) bev Brand entflanbden ift, fom in den Flammen
um,

Fomitlientragidie am Stavnberger See, Miinden,
18. Juli. Dle Privatiere Mavie HOleh aus Attenhauien hat
im Starnberger Ste ifre jwei Kinover, einen Gjdbrigen Knas
ben, ein 3janiges Mivdjen und fich jelbjt ertrdnit.

Brei Urbeiter tn einer Bretterhiitte vom Blig
qetdtet. Diimchen, 18, [uli. Vei cinem Gewitter das
itoer Dallein niederging, fllidhteten 7 Urbeiter in eine Bretters
biitt.  Der einfHlagende Bl tbtete 3, verlepe einen jhiwer
und Die fibrigen leicht,

186000 Tote Deim Grddelen in €hina.
. PBaris, 19. Juit. Dem ,Matin® zujolge liegerr exft
jegt die gerauen Biffern diber die Opfer bes am 16, Des

BAuf Burg Dymerk.

Roman von Jlje-Dore Daner.
[11] Radbdrud verboten.

S ber Halle fam mir Konrad fdon gons dngitlich
entgegen:  ,Jrau  Grifin  warten fdon  RKlopfenden
Pergens trat i) ind Chzimmer, wo Tante Klariffa jHon
an der ©pige der Tafel thronte. I fagte fdhnell, ebe fie
ba8 Wort ergreifen formte: ,Cntjdjuldige, [licbe ®roftante,
daf ith did) warten lief, i) hatte midy im Walde veriret ;
$err von Waderath Hat mid nach) Haufe gebract, ex —*
Rir  blich ploglich b Wort im Halfe ftecten, Denm
Fante Rlarifja hatte fich alb erhoben, die sitternder Hinde
auf bdie Tifdplatte geftiiht, umd ihr Gefihgt wav faft fo
weip wie bad Tijhtudy: ,Wer Hat bich nach Haufe gebracht

— wee? fdrie fie mih an. — ,Perr voa Waderath®,
fogte i) sittermdb. — — ,Du — bdu warft in Clmens
Baus 2*

JBie das Gut Beift, weih i) nidt, id) hotte midy
doc). berivrt?, fagte i und i fiiblte, dak miv die Trdnen
Herunterlicen.

Die Tante lie fidh auf ihren Stuhl suridfallen und
fab bamn eine gamge MWeile in eie Cde be3 Jimmers mit
einem Geficht — einem Geficht, dap i) faum gt atmen
wagte. Dann jagte fie poplich, 1mbd ihre Stimme war fo
fdaxf, bap fie miv durd) und burd) ging: ,ZWenn du nod)
¢inmal nach) Elmenhaus gebft ober mit einem aud biefer
Familie fprichft, fo verldht bu in berfelben Stunbe mein
Haus. ©o, und mun fes dich Hin, wir wollen effen.”

Daf i an diefem Abend nichtd effen fonnte und biele
Frdnen mut himunterjchludte, fannjt Du Dir benfenr, lieber
Bruno, und bdabei war id) fo witend auf Tante Klanfia
— benn i) fonnie boch wirflich nicht abnen, daB fte mit
er Familie von Wacerath irgend ctwad vor hat, und eine
Gfangene bin i bod) nicht,  Aber natitrlid) war i) g
fetge etwas zu fagen. Mach bem Gffen forberte fie mid)
nicht wie fouft anf, ifr noc) die Beitung borzulejen, und
fo tafte i) ihr die Hand, fogte ,gute Nadht’ und ging
Pinanf in mein Btmmer,

Frogdem idh. Bald 3u Bett ging, Lomnte id) lange nict
einfchlafen ich mufte quviel an mein Eelebnid benfen und
qriibelte bavitber nach, wa3 wohl bie Tomte gegen bie Fae
milie bont Mackcrat hoben tonne. Andh in dev Nadpt fehlief
ich umruhig, und etomal ftand i fogar auf, um mir vom
Ty ein Glag Wafjer su Golen. Dann trat id) and offene
Fenfter und — Du darfit midh iyt auslacyen, Brino,
benn ¢8 ift wicllich wahr — unbd fah gany deutlichy Bicht
im alten Turm. Wein Hery blieb faft jiehen vor Sdrect,
und 3 lief miv ecifigfalt Dem Riiden Herumter, und i§
mufite wie gebannt tmmerfort Binfehen. Unb twenn Du
whmmal fagen wirft, ¢8 fei Ginbildung, id) habe getrdumt
ober ¢ fei bdad Diondlicht, basd fich in ben Scheiben jpies
gelte, 8 ift doch walhr, baf e8 bag Bicht efmer Lampe ober
einer Saterne wor. Suerft bewegte 8 fich Gin und Ber
a8 triige e8 jemand Berum, banmm blieb ¢3 ftill an einer
Ctelle be8 Turmgimmers, ) wartete und wartete, aber
widt8 vithre fih mehr, da ging iy fhlieBlicy ind Vett
suclid, nacdem i vorfer bad elettrifhe Sicht angetnipft

Batte, benn ich graulte mich entfehlich mnd falief exft
Peim Movgengranen wicber ein.

Heute morgen bei Bellem Sonmenlicht fam miv meine
Furcht Iacherlicy vor, deun iy glaube natinldh nidht an
Spulgeifter und bin itberzengt, €8 witd fig alles gamy
natielid) auftldren.

Als Frau Scjroth herauflam, um mic beim Frifieren

»aut Belfen, fafte i) miv ein Hocy und exzdblte ihr, was iy

Femerft Batte. ©ie lddhelte ipbitijdy: ,Onidiges Franulein
tecben - getrdumt Baben ober 8 war der Wiomd." Do
jagte i® gang Oeftimmt:  ,@etrdumt Habe ich nicht, und
ber Mond war o8 anch nicht”, woranf fie dbie Achieln
jucte und in efvem niedertrdchtia hohnijben Ton meinte =
,30, Dewohnt it der Turm nidy, nachimwandeln tut hier
niemand, und Gcfpenfter Haben mwir leider anch nicht.”
S blieh flumm, aber innerli) war id) wiitend auf die
unleidlich, unverfchdmte Perfom,

A8 i) nachher im Garten wie alle Morgen einen
fleinen Schwa mit bdem Gdrtmex madyte, bem eimpigen
sugdnglichen, freundlicdhen Menfdhen Bier, exyiblte ich ihm
pon meiner Beobacdhtung. Da meinte er: ,Ja, Freticindyen,
dat weit i all lang, dat’s in den Turm fpdfen fut, wenn’s
aud) die olle Schrothen nich wabr haben will. Die Teut
unner int Dorf feggen, ba het mal vor Junnert Jahr een’
®rifin Dymed ihr cigen Mann umgebradit und {eitdem da
Bat fie nun lfeewe Rubh nich mehr — walr tBunt’3 fehon
fin, aber gefehn Bat ihr feen Menjd) nodh nich.”

Du broudft garmidft zu laden, Bruno, natfilidy
glanbe i bas3 nidt, aber du fichft bod darams, baf ich,
miv uichtd eingebilbet Haby Fostiegung folgt.




sember vergangenen Safred fiber die Provingen RKanfu und

@henft (Rordehina) hereingebrochenen  fivchtertichen Grd=

bebend vor. Fad dem fehr forafiltig aufgeftellien Material

9e8 Dbfervatoriums in Bt-Ra:Wei bhaben bel diefem Erde

Dbeben mindeftens 180000 Perjonen ben Tod gefunbder,
Das Gude des ,Dreaduanght”,

Rondon, 18, Juli. Da3 Schlachtjdhiff ,Dreadbnoght”,
bad erfte Sdiff feiner Gattung, dad den Groffampiidiffen
ber mobernen Flotte den typifchen Namen gab, ift joeben
fiir 44 000 Pfd. Sterling al8 Aleifen vertauft worden. 3
Bat feinevselt mehr a3 1'/, Millionen Piund Sterling
getoftet.
§ Allerlei aus aller Welt.

G liid bei Swinemii Am borlesten
Bage ber ,Pommernwode” hat fidh bei der Gegelekgew
Habrt siifden Heringsdborf urid Shinemiinde ein jdive
wes Seegelbootgungliid eréignet. Bei dem Hohen See-
igang wurde dag zum Swinemiinder Yadtilub gehdrige

eaelboot des Bentiers Stein aus Swinemiinde etiva

1000 Mieter vor Swinemiinde voll wajfer gefdlagen.
Das Voot fenterte. Bon dier Infaffen find der Jn-
genteur Dittmer und die Briider Kaufmann Willi Bar=
tel und Bildhauer Karl Bartel, jamtlid) aus Swine=
miinde, ertrunfen. Der Befier de3 Bootes, Ban=
Her Gtein, wurde in Hiditer Lebensaefahr bon einem
Fijderboot aufgenommen. Bisher wurde nur die Leidje
bes Saufmanns Bartel geborgen. Das verungliidte
Boot nahm nidht an der Segelregatta teil, e3 war ein
Begleitboot mit Fujdauern. Jnfolge der hohen See
Haben auferbem mehrere zur Jiegatta gehdrige Boote
Havavien erlitten, bei denen jedbod) feine enjden-
verlufte zu beflagen find.

* Rubrepidemie im Elaf. In den SKafernen
perjdiedener eljdfjijder und lothringijder Garnifonen
TID unTer pen ©piloaten eptoemijme Jiuhrerfrantungen
ausgebroden. Da die Hise andauert, find bejondere
Mapnahmen getroffen, wm eine um fid) greifende
Epidemie zu verhindern,

* Gin grojjer Juwelendiebijtahl, bei bdem bden
Einbrediern Shmudiadien im Werte bon mebr al8 einer

Million Mark in Bie Hinde fielen, ourde in KHIn
ausgefithrt. €8 handelt fid) um einen Der berivegenjten
@inbriide, der am Hellen Tage in das dortige Golda
warenge{ddft bon Bernard Dahmen ausgefithrt worben
fjt. Unter den geftohlenen Juwelen befinden fid) eine
Revlentette mit 413 Perlen im Werte bon einer viertel
illion Mark, 64 veid) ausgejtattete Ringe mit Bril-
Tanten und Smarvagden, 16 Brojdhen, meijtens in Stab=
form, gum Teil mit grofen Ebeljteinen, 20 Kolliers
mit grofen Steinen, Dhrringe, Nadeln, Armbinder,
goldene Jigarettendojen und zwei gritngoldene Hand-
tafden. Auf die Wiederherbeifdaffung der Saden
ijt eine Belohnung bon 100 000 Marl ausgefest.

* Ein ganges Dovf nicvevgebrannt. Durd) Feuerss
brunfjt wurde das Dorf Gimmendorf (Kreis Neidenburg)
faft pBIlig vernidhtet; fiebzig meift jtrohgededte Gebdude
wurben eingedidert, viel RKleinvieh ift umgefommen.
— Durd) ein Grofjeuer, das in einem Saalanbau dey
Wirtfdaft Reinede in Mellinghofen ausbrad), wurbde
bag Dbortige Sebensmittellager bolljtandig vernidytet.
Gleidgzeitig find iwertvolle landwirtideftlide Gerdte

und Subrinerfe herhrannt.

. Behanntmadung.

Auf Grund ded § 1 ded Gefeped sur Durchfithrung ber
Qxtitel 177/178 Ded Friebensvertrages vom 22, Miry 1921
werben in Berfolg der Annafhme ded8 Ultimaiums bev Alliiers
ton Regierungen vom 5. Mai 1921 Blermit die Organifationen
Eiderich tnnerhalb ded Deutfchen Reichd fitr Saufgeldit erfldrt.

Perfonen, die fid an einer ber aufgeiditen Drganifatios
nen al Mitglieder beteiligen, werden mit Geldftrafe bi3 au
flinfzigtaufend Mart ober mit Gefingnis b8 ju dbrei Monaten
ober mit Feftung bid ju gleidher Dauer beftraft.

Berlin, ben 24, Juni 1918, ¢

Die Reidsregierung. gez. Dr. Wirth.
Berdffentlict.
Weifenfels, den 14, Juh 1921,
Der L 2

Ia gar. rein Naturkorn-Elain-
Schmierseife

Ia gar. rein weifie Terpentin-
Schmierseife,

la Bdrenseife in Wiirfelform,

[a Kernseife in Doppelstiicken

empfiehlt
Rob. Niither.

Warkenausgabe.

Am Freitag, dew 22. b3, M8, nadym. von 2—3
werben in den Begictsftellen die Brotmarken fiir bie
Reit vom 25, Snlt bis 11, Auguit 1921 ausgegeben.

Feuchern, ben 20. Juli 1921,

Der Wagifivat. CSdilfen.

Sn bad ®enofjenjdaftaregifter ift bei ber unter Nr. 6
cingetragenen Genoffenichait Landlidje Fpar: nud Dar:z
Tehustalfe Sranidwily, cingetragene Sevofienichait mit
bejchrantter Hafipflicht eingetvagen worben, baB die Befannt.
madjungen der Genoffenichaft jeht in dem genoffenidaftlichen
RNadjrichten ded Berbandes lanbwirtdaftlicher Genoffenichaften
31 Halle a. S, exfolgen.

Feudgern, ben 24. Juni 1921.

Amisgeridt.

Beiger Biehverficdherungs-BVevein.
@egritndet 1800.

Berfidherungdfumme : Sezofhlte Berlufte: Sidjerbeitdfapital:
23751 345 ML, . 4718 325 ML, 391 475,21 ML,

Der Brjtand des BVeveind hat die BVerlute tm 2. BViers
teljagr 1921 nadh) cingehender Priifung wie folgt anerfannt:
306 810 MNt. bei Pierden,

15180 , bei Rindern,
67 385 bei Schweinen.

Bur Decdung diefer Berlufte ift die Eingiehung eined
Beitraged von

11/, Pfg. filr die Verfiderungsmart bei Pferden,

11/, Pig. fiir die Berfidjerungsmart bet Rindern,
4 Pfg. fiir die Verfidherungdmart bet Sctoeinen
bejdhloffen worben.

Die Mitglicder werden zur Jahlung dicfer {Beitriige
innerfald 14 Tagen veranlafit.

Antrige anf Newverficherung von Pferben, Rindern,
Biegen, Shafin, Schwetnen und Cjeln werden bis gum wirk
Tichen MWert unter ben giinftigften Bedingungen von der unter:
seidgnetes Direltion und ben bifannten Bertreterftellen feder-
3eit gern entgegengenommen unbd jebe biergu gewiinichi€ Aus-
tunjt gevn ecteilt.

Beip, bem 15, Jult 1921,

Beifser Bieh-Yeriidherungs-BVevein

Dex Direftor.  Mag Panger.
0

Die Mitglieder werben jur Johlung der betreffenden 3

Pramie fpidefrens bis il 8O, Juii 1921 bievmit exgebenit

vexanlafit, Ned) Ablauf ber Frift miiffen die Quittungen durch

pen Loten gegen Crftattung bed iiblichen Botenlohnes bdem
Betv(ffenden dberfandt werden.

Teudpern, ben 20. Juli 1921

3. B.: B Pohle,

Stadtverordneten- Situng

am Fountag, dess 4. Iuli 1921 nagmitiags 3 Upr.
Feuchern, den 19, Juli 1921,
Sdwarge, StabdtverorhnetensBorfteher.

Wegen Aufgabe verfdyiedener Avtifel -ver-
Taufe einen Pojten

Anzugjtofie, Sleiderftofie,
Rodbardente u. Belours

weit water Cinfaufapreis.

Cmil Sdwarse.

Stl‘()‘h verkauft

(3entnerieife) ab Tounerdtag nadm. 4 Uhe

Ferd. Gresse.

. Bereinigung jelbititindiger

Sandwerker und Gewerbetreibender

in Sendjern uud Umgegend €. B.

Donnerstag, den 21. Juli abends 8 Ufe

(Beneralversammiung

im Reftaurant W, Jimmermann
Zagedochnunag:
1. BWahl ded Vorftandes.
2. Rednungslage.
3. Wanderlagerbefdmpfung.
4. Bejdlupiaffung fiber ben Anfdhiup an  ben
Rittelftands-BVerbanb.
5. Dringenbe Angelegenbeiten.
6. Berjhiedenes und Antriige aud ber Verjammlung.
®djte tonnen eingeflihrt werben
Bablreides Gricheinen dringend eviviinidht
Der Vorstand.

% Prima Weisskalk

_in Gtiiden, tiglich frifh, offeriert

Cari Hoschke,
Weigeufelfer Balthvenneret Telef. 694

g Futtermais

pro Jentner 130 WML,
Bei Mehrabnahme billiger, verfauft

Cmil Boigt, Brittis,

Poitagentur. f

Brudyfrante

founen ofne Operation und
Berufdjtorung geheilt werben.
Sprechitunde n  Naumburg,
Hotel Bayrifher Hof, am
25. 7, von 9—1.
Dr. med, Knopf,
Spezialarst f. Brudleiben.

gﬁu'e mit Bent

totet Iuderol
Bu Baben nur in
Yole’s Drogerie.

Ich bin Dienstag von
8—1 u. 3—6 und Don-
nerstag und Freitag von
8—12 in Teuchern im
Ratskeller zu sprechen.

Mewes,
Rechtsanwalt u. Notar
Weissenfels a. S.

Saalstr. 12.
Gegeniiber der Post.

were Sémicve, cine altere
it Wollen Sie?
faufen  ober verfaufen,
podhten ober verpachten,
o tiun Sie e8 am beften
burd) eine Ungeige im

Badentliden Angeiger.
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Cin 6 unmugw Postkarten
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offene Stellen. 1 1l B
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Seraki ucroin: Fritz Becker, [3u faufen gefudt. ~ riefhogen s
94 Dighe, 6 Snegte, 1| Lo oorvenjiale 31 | @shif grime Bam T h‘ u
Diterjunge, 2WiriiGafidgehilfen, | e ﬂ M ll _ﬂ = i r:ungen =
Maurer, Pduer, 1 jlingeres 2“ Mk B %b . B B
Haundmébdyen, itber 22 Jabre | M I u l] ll ] i
alte Schloffer, unter gew fjen | o 2 a g r 8 I en 28 [_lum““gen =
ge ingungen, lglug::bgncr, 1 %3 meinem  verfcglofferenfund getibte = fertigt an =
Hienjunge, 1 Olajer, 1 Ave | Garten an der Scortatesitr, . - i
o, 1 Duflamieo | in bee Stact ym Gowne|  Amstreicker |3, ({0 Litforey =
Stellen fudien : tag 105 Stbde Kartoffeln ges werden eingestellt. Person- & %
Lo S e ftoblen warber. Cbige Belohs lichoder sehriftlich zu melden | S8 8 & K 0 & & 6 20 oL
e 5’ Buefien fbw: zt&d[t,_mer miv bie Dtebe|Pel i Tiglid frijh) marinierte
n’ﬂ;a ‘len;m:beizei) in m namgeft wadL Richard Hgsse,
Qandivicticiaft, 1 Hrbeitesfas %. Berger. L Malergeschiift,
milie 2 jlingere Sdloffer 3 sunawerke.

]
Heringe
IR, Dittmanmn,

Junge Schweine

hat abjugeben Oberfir, 16,

giinftigen Bedin.

. 5. Brante,
Fletjchermiir. Granfebirs.

verkauft Wir empfehlen: ¥ &
P. Friedrich, Ta. frischgebrannten .
JE o Katfee |
TSRS R |
jeden Reis '
Pﬂﬁlﬂﬂ DDSI Pfd. von 3— Mk. an
............................. Haferflocken,
kaufen zu hdch- Gries,
sten Preisen Nudeln,
Fr. Rupseh u. Maccaroni,
Utte Gaudes. Kartoffelmehl,
. Sago,
Verladen Diens- Ia Tafeldl in FI.
tags und Freitags o
JoH Thiftag AB Sl R SR
‘Bahnh. Teuchern. Ia Kakao
| e— T

Ian Tee
ff Ostfr.-Mischungen.
TR AT

Kernseife i
Doppelr. 2',_‘?9,,Mk';_,.
Schmierseife* ;

Pfd. 5— Mk,

Schwerter-

Seifenpulver

Pfd. 850 Mk.

Edelweiss

Pfd. 850 Mk.

1/, Pfd. 1.75 Mk.

Schokoladen %

verseh. Fabrikate.
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Hotel zum Lowemn

Teuchern.

S Gommabend b, 23. bis Fonfag, D. 25. :Isu

Voranzeige !
Giwas gang AuBergewdhnliches bietet a3 Gaftfpiel
der weltbefannten

B Newhert-Cornell-Truppe

in {hren einsigariigen SKomert-Anfjlbrungen auf
L)

verfchiedenen, hier nody nit gefehenen

Sunit-Juftrumenten

Higite Kunitletitungen auf Sagophonen, Xylopho=
nien, der Gerrfiy flingenden amerifanijcgen
Gloden-Orgel ufw.

Alles Niyerebejagend. Andhang Pialote
TWer die . Newbert:Cornell-Truppe nicht gefehen
Ba‘, Fat qrofes verfiumt, benu wad wiv bieten,
ift biet moh) miemal8 gejeigt worben !
RKuffendffnung 7 Ubr. Anfang 8 Uhr.
Gintritt: Sperrfiy num. 5 ML, 1 Plag 4 ML,
2. Ploy 3 M., Gallerie 2 Mt,, Steuer eztra,
Rartenvorverfauf im ,Hotel zum Bbwen.*

Gaithoi sum ,Grinen Baum.‘

Sountog, den 24, Juli von abeads */,8 Ubr an

Il. grofes 2Wandolinen-Konzert. =

Bevanftalt t vom Hiefigen Manbdolinenordhefter.
Reichhaltiges Projramm. Reidyhaltiged Programm
LVoa nadym. 4 Uhr an
B A LL!! "2
safit von bom ManbolinensDrcefter,
wieder Ball
Ginige genufreiche Stunden perfprechend Laben freundlidft
cin Ber mene IWivt, ver Mandolinentinb Teudern
Mitglied des Bunbed deuticher
Mandoftniften und Suitarijten.

Werliner-Gafifpie-Theater.
Jtorddeutider Hof, Teudern.
Lreitag, Dew 22 Juli abends 8 Uhe

Grofer Opevetien-Mbend. Unter Mitwirhung ber
Stadttapelle. it guter Ausftattung, Wunderbarz Melodien
unbd Gefinge.

Das Mirchen 9. Rhiein

Ppevette in 3 Atten.
Ginen Godamiijan‘en Abend verfprechend ladet ergebenft
ein die Direttion.

DI B GBI D BUSIBNGNSIE
Binladung

Fum
=
Singerfeste
perbunden mit Preissingen Scuntag, den
24. Juli auf bem Festplatze zu KISTRITZ.

Zeftumaung 2 Uor. Bon 1,6 Uhr an Balmufik. |

Der Gelangverein ,Goncordin.”

CHDIENBIBITIRITOHBITHRIEIBID
Rauchklub ,Blaue Wolke*

Unternessa.

Zu unserm am 24. Juli von nachm. 4 Uhr an
im ,Gasthof Rossberg® stattfindenden

Stiffungsball

verbunden mit Preisrauchen ladet freundlichst
der Vorstand.

~ Beurliuer-Gaitipiel-Sheater.
Gafthof Funthal

Sonnabend dew 23. Juli abends 8 Uhr
Achiung ! Bum Totladen.

Der urfomifdge Shwant
Jugendifinden
pber?

Qi¢ Gonne bringt e an dew Iag.

Tes fich wicder einmal tichtig audlachen will, dertomme,
Die Divettion,

‘ lJeden

Rr
empfienlt

RNad bem Komgert o

Posten
Obst

fauft st Hdpiten Tagedpreifen
Hermann Pfeiffer.
Z G Donners-

& sl
Sl

M, Dittmann.

i Bluiwurfl,
. Heintelg,
fi. Lebervwneht,
fi. Salami,
ff. polu. Brativurh,
\ gex. Gped
billigft
Paul Hergert,
Gingang von der Siedlung

Margarine

KampfmarkePfj 7 501,
Ha-Ka-La 8,50,
Th. & G. ,.10.—,,
Tha-Ga o 12.—,

Schmalz

Pfd. 1.— u.12.50 M.

Thams & Gafs.

Schallplatten

Die neuesten Schlager u. a.:
Ja, Ja, der Storch, der ist Vieh! | a. die Post-
Vis-a-vis von mir! meisterin.
Ja, Ja, warum soll ich denn schlafen gehn}aus die

Ich bin zum letzten mal verliebt blL.Mazur

B8 Schieberlottchen n. Midel komm ’sist Frithlingszeit

Dazu sind die Midels da. (a. Mascottchen.)

8 Three o clock in the morning (Walzer-boston )
Die grosste Auswahl auch in anderen

Sachen. Reparaturen an Sprechapparaten

sorgtiltig und prompt.

Musikhaus E. Baer.

KAKAOD

noch #dusserst preiswert

empfiehlt

Ghams u.§arfs

a. Nussbutter

das Beste und Billigste
stets frisch, empfiehlt

Rob. Niither.

BE mEED
= - ]
s Wieder etwas Neues!s
iz Deckenstoffpantoffeln mi Cinoleamfofle
36/42 6.—, 42/46 T.—
36/42 11.25
43/46 18.25
8 Kinderpantoffeln 7.—, 6—, 450
f WeiBe Leinenschuhe36,— 48 —38—, 35—
2 Damenhausschuhe BRI
# Segeltuchschuhe mit Led hi
23/24 2526  27/30  B1/36  87/42
13.— 18— 20.— 29.— 40.—
umpfiehlt

Albin Kiivmer's W, g, &

SERERERRR OEeRES
Gupfehle  Freitag zum Wo Henmarkt.

Schellfischa Pfd.2.50 Mk.
gar, veined Sdweineidymals Pid. 12.50 M.
prima gevdudperten Spedt Bid, 14—14.50 M.
feinjte Safelmargavive P, 8—10 M.
Brima nene BVollfevinge a Stiid 1 IME.
Reue jaure Gurhen Std. 1—1.50 ML,

Bedier.

@
= Pliischpantoffel gepoljtert
o

Pid. 15.— Mk.|s

 Lichtspiele Weille Wand
4 Achtung ! Nur 3 Tage!

Freitag, d. 22, Sonnabend, d. 23.
u. Senntag, d. 24. Juli

Das schon lang erwartete Filmwerk :

Die Maske des Todes

2. Teil, 2. Teil.

Das Goheimnis der Zisterne

Dazu: Die beliebte Filmschauspielerin

Hella Moja.
Aschermittwoch

Drama in 5 Akten.
Sonntag 2.30 Uhr

Kindervorstellung.

Unterwerschen.
Bum
B Vogel(dicsen * ~Thg

Sonntag, denw 4. Jnlk von 4 Uhr an

Ball nad Preishegeln.

€3 ladet ergebenft ein
@ Syeyme,

ittt it ittt sl

Salamander-Sehuhhaus
Rud. Ziegler Nachf.

empfiehlt :
ia Segeltuch-Turnschuhe mit Kern-
leder-Chromsohle.
Grisse 21/24 25/30 31/35 36/42 43/46
Mk. 1625 20— 24— 29— 35—
la. braune Rindleder-Sandalen in
allen Grissen.
la. Plischpantoffeln mit massiver Le-
dersohle,Lederpolster. Grisse 36/42 Mk. 26,—
Grisse 42/46 Mk. 34—
la. Lederpantoffeln massive Ledersohle
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Lederpolster Grisse 36/42 Mk. 45—
n 4346 , 5350
B htonSis W e U ry

m&m&&&m&mmm&%
Urinuuterjucdhungen.

Somumen Sie ju mir jur Unterfudung und bringen
Sie cine Flafdhe Jhres

Morgen - Urin
mit und id) fage, wad uud wo e3 Jnen fehit wad iwie Sie
burd) Hombopathie und Natucheilfunde wieder: gefund werden
fdanen.,

Spreditunden in Jeig Povlite. 14,
©onnabend vorm. von 8—12 nadym. von 3—7 Uhe
©onntag  vorm. von 8—12,

Montag v 8—12, nadym. von 3—7 ifr.

"

PBaul Bohu, Heilfundiger.

Sdrijticitung, Orud nao Berlag von Otto Vrefereny Teudjern,

b
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i bis fpateftend yovmltined 9 Upr. Grofere und fompligierte

abendd 6 Uhr fiir den folgenden Tag,

Amflides Jerhindigungsblor

Ungeigenannabme tn der Gefdi taner e diefes Blattes, Beigerfirafe 10,
Angeigen
milfien am borbergefenden Tage in unjeren Hinden feln. g

Crideint widentlidh 3 mal, und swar Montag, Mittwod) wnd Freitag

cilifer

1.— .

X 85 |

DonnersStag, ven 21 Juli 1921

Blerteljihriiger
Boten 0§ 8 gebracit 6,00 T mud
v M’wgﬂmﬁgn Qig‘ &hmblmmnu 20 %fg.
m?@?f‘;ﬁ‘%ﬁ:ﬂm’?ﬁl‘sﬂ' %Caﬁﬂl werben aufer i ber @es
e, e 10, am
Boftanftalten

nir die Siadvt Tendjern.

niei

T —— e

ner

und g(mgegeub

Deangdprels : bardh unfeve Seiddifishele 5,50 BL
burdy ben

bont nnferen Boten und allen
angenontmen.

I 60. Johrgang

Pae ib ok £
Dag poinitdre Erempel.
5 Weber die neuen Grengen ik Oberfdlefien foll
eine Sadverfidndigen-Rommiijion der Entente beraten,
G5 gehdrt viel bdagu, bei diejer Me q
tenig erfreuliden Situation den nbtigen Graft zu
bewalren, deftn wenn fiir das Gebiet von Oberjdle-
fien jemand fadyoerftdndig ift, fo find e3 bdod) die

tellen tiniernefinungen hru
ran hat unter ven obwaltenden Umjidnden
it werden funen, und man bat alfo clles
nehmen miiffen, wie lag. Daraus jollen f il
i it gefdllt mwerden.
nidht nur be T
et haben ihre Bedenfen wegen der
Yefragung von ESadiverftandigen
und wegen deven Mutoritdt. Es ift ausgefdlofjen,
Dap eine edhte Antwort phue Teilnahme von deut-
Hen werden fann, unbd ge-
rade diefe ollen audgejdilojfen werd
Was {oll denn bewiefen werden? ht, daf zwei-
zwei gleid) vier ift, fondern gleid) Denn
wenn zweimal zwei in Dberfdilejien gleid) vbier fein
folite, dann milte an alle Truppen der Entente der
Entente der Befehl zum Abmarid erteilt, und auf
Grund des immungd-Craebnijjesd das gange Ober-
i ilt an Deutjdland guriidgegeben
¢ ber flaven Gereditigfeit. Aber
igerade die joll nidht anerfannt werben, und deshald
muf zweimal et gleid) fiinf fein. Deshalb jagen die
frangbiifden Noten einander, deshalb wird durd) aller-
Iet Gi i i

1gen die Ent ung
W a
e}

€ i in der
‘miirbe 3u madien — das Deutjdje
et feine Holle — und deshalb ful‘t_ﬂ} bie

7| bbbl

Zu oem amtlid) jejtgejesten Hrets berfaufen zu fonnen,
venn die Herftellungsiojten bejonders des aus demy
en Auslandémehl Hergefteliten Broted waven be-
deutend hher als der BVerfaufspreis. Jm lesten Wirt-
idaftsjahr hat das NReid) fiir diefe Jwede mebhr als
10Milliarden Mar¥ anfgewendet. Y
Diefe Ausgabe ¥onnen bdie Reidsfinangen nidt
wmehr aushalten, aud finangiellen Griinden ijt bie
Meidysregierung gegmwungen, dieje BVerbilligungsattion
absubauen. Die Regierung Hat jid) jdlieflid) mit dem
YollawirtidaftliGen Reidstagsausiduf geeinigt, den
Brothreis wm 40 Progent. zu erbdhen, d. ., das
15 Mart-Brot wiirde fest 7 Mark foften. €3 wiren
dann_immer nod) Verbilligungszujdiijje Abe@ Reides
in ©0be bon 3—4 Milliarden Mart — je nad) dem
Weltmarttpreis fiir Getreide und dem Stande ber
beutjdhen Valuta — erforderlidy. e
i Weiter wird pom Retdserndhrungdminifterimmn
mitgeteilt, daf su der mehrfad) gedujserten Befirdiung,
bafi Das rationierte Brot jdledter jein iwerde, alg
bas endere. fein nlak porlieae. da im nenen Wirts

fdahigjahr  die Wrotftredurg fotfdlt und dag Brot
nue ous  reinem Brotge' e vemeh( qeboden werden muf.
Bei  cinmandfveicr Verarteitung  foldhn  MeGI8, Ddie

burd) Kommunalverbdnde und Polizeibehdrben {iber-
wadt werden wird, darf erivartet werben, daf dbie Be-
bolferung aud) dad rvationierte Brot in jHmadhafter
Qubereifina  erhilt

Der dentidh-ameritaniide Frieve.
JInoffigielle Befpredungen in Berlin.

Die fonjt gut unterriditete ,Chicago Tribune”
bevidytet, der amerifanijdje Gefddftstriger in Berlin,
Wi, Drejel, habe auf Grund von Wajbhingtoner
Ampeifungen mit dem Reidsaufenminifter Dr. Rofen
Biihlung genommen iiber die Frage der Feftfesung
per Friedensbedingungen znijdhen Dentid-
land und Amervifa Wahriheinlich judje die ame-
rifanije Regierung, wie der Fricde am ivirfamjten
3u_gejtalten ift, da die Unterzeidnung der Friebens-
refolution die Qage nur oberflddlid gedndert und
Amerifa in einer jehr fomplizierten Lage gelajfen
habe. Drefel foll bom Staatzdepartement eine Reihe
bon Fragen geftelit befommen BHaben, bdie fidh) febt
in Der Hand der deutiden Regierung befinden. Dody
jei biefer feine nffizielle Note iibergeben wor-
ben.  Man . glaubt, daf Ddiefer Meinungsau
teufd Hardings Haltung und Borgehen fehr erleid)-
tern Fann.

Deutjdhland blide auf bdie BVereinigten Staaten
al3 auf die cinzige uninteveffierte Mad)t, die an der
Nusarbeitung des Friedensverivages mitiwirlte, und
Deutjdhland hojfe deshald, Amerifas Unterfiiibung bei
ber Lbjung der Saarfrage, des fohlefijdhen, Danziger
1 anderer Probleme zu finden, bdie Deutfdyland
fiiv bisher ungeldjt anfieht. b N

P VA TUA RO o

Cad i Qenfithes Reidh, =ons

. bem 20. Suli 1921.

° @in nenesd Lebendrettungiabzeiden hat jest die
,Deutide Lebensrettungs-Gefellfhaft” gejdaffen, da die
ftaatlide Rettungémedaille abgejhafft worden ift. 8
Danbdelt fid) um ein filbernes Abzeiden, dbas bereits in
mebhreren Fillen verliehen worden ift. Um Srrtiimern
borgubeugen und zugleid) al8 Antivort auf Anfragen,
die zuiveilen an bdie Regierungsjtellen gelangen, fei
biermit nod) einmal ausdriidlid) jejtaejtellt, daf diejes
Rettungs-Abzeiden weder bom Staate verliehen wird,
nod) daf der Staat irgendwelden Einfluf auf die Be-
willigung feiner Verleihung ausiibt. €3 Handelt fidy
bielmehr um das Abgeidien einer privaten Gefelljdaft,
ie ben Bwed berfolgt, fiir die Rettung eines Menfden-
nter eigener Qebensgefahr eine wiirdige Form

0 Jie Wevriidung der Rpeinlaude. Celbjt in
Franfreid), wenigitens in jozialiftifhen SKreifen, er-
tennt man die Gejahr, die die unerhdrte dauernde Be-
dung und AmmaBung der Bejabungstruppen im
bejegten Gebiet bedeutet. Der Sozialift Longnet jdil-
dert feine an Drt Gtelle gewonnenen Gindriide
und warnt b Folgen des iibermittigen Auftretens
ber Frangofen, weun jid) das Blatt einmal enden
unb bdie jebt Befiegten fidh gegen die Cieger erheben
folften. Snbdejjen jind folde Stimmen nur bereingelt.
Die alte Politit wird weitezgefithrt. Die Not der Je-
bilferung wddjt und die Drangfalietung der Wirk
ihaft palt an. Die Rpeinlandfommifjion Hat audy
iviederum die Ynusweijung verjdiedener Perjonen an-
geordnet, bie angeblid) dic Giderheit der Befabungs-
fruppen gefihrdeten, weil jie an Sonnwendféiern und
turnerijden Beranftaltungen der Jugerdvereine teil-
genommen Haben,

! ° Yene Kredite fiir Dentjdland. ©3 verlautet
fet mit grofer Befrimmtbeit, dap jowohl ein eng
lijer al3 audy ein amerif nifder Kredit filr Deutfd=-
land in Ausficht jtche. Die Berhandlungen mit Lon-
bon fdjeinen zu einem Befriedigenden Grgebnis ge-
fiibrt su Dhaben, und es ift su evwarten, daf nd-
jere Mitteilungen iiber bdie Hihe. des Kredits, die
Fﬂ‘;,milmg und fonjtige Mobdalitdten in Kiirze be-
annt werden. Jm anderen Falle Handelt es fich um
nen  ameritanijden Baumwolliredit fiix Deutihland,
effen: Umijang  vorldufig ebenfalls nod nidt fejt=

tept.

o 0 @ramgbiijde Nebevgriffe. Sn Krabpis a. d.
Dder bielten Franzofen aus Oppeln und Lejdnis Waf-
Hiudungen bei der deutjhen Bevdlferung ab,

. 1
BT IR0

=

endu
dci Denen fie aufjevordentlidy rigoros vorgingen. AL
un Abend der praftifhe Arst Dr. Kroll bon einem
eandbefud) nad) Hauje 3u Tehrte, yourde er bon jran-
iBitjhen Poften angehalten und mit Sfolbenhieben zu
Boden gejdlagen, fo daf er regungslos liegen blieb.
Dn'muf ourde er fortgejd
neifter bes Drtes murde
1 leppt. Dem Bitrgermeifter gegeniiber, der jid) um
fie Freilaffung der beiden
I der: franzbiifde in ghnifdher und freder
Betfe. Die beiden Verhafteten waren die ganze Nadt
T im freien an einen Bfabl aebunbden. nbmphl Dr.

AMud) der Polizeimadt- |
ver mighanbelt und iveg-

thafteten bemiihte, duferte |

Steoll befttg aus etner Sopfiounde blutete. Am andered
Morgen jdajfte man beide nad) Oppeln, o es endlid
dem Ginjdreiten cines englifden Dffiziers elang, fi
3u befreien. Des Landvolfes i der Ilmgel ung vot
firappis, das Dr. Kroll fehr adtet, hat jid) die griff
Grregung bemddtigt. - Der Vorfall Eennzeidynet abes
nur bas Werbalten der Framzofen, die die Deutdy
Sandbevdlferung auf jede Weije bedrohen und mify
banbeln.

o

i 5 ber Broviw
sialausidiifie. Die preufijdhen Provinzialausjdiify
fegen fid), ivie jest amtlid) mitgeteilt wird, pavteibolis
tijd) folaendermafien zujammen:

1. Ditpreufen (13 Mitgheder): 5 Dtidntl. 2 D.
Bp., 1 Btr, 1 Dem., 3 Sog., 1 Kommunijt.

2. Branpenburg (13): 6 DBiirgerl. Vereinig.. I
Dem., 3 Soz.» 1 U. Soz., 1 Kommunift. *

3. ): 6 Dtjdutl,, 2 D. BVp., 4 Soz.

4. Gdqlefien (14): 2 Ddntl, 1 D. Vp., 2 B[tr.,
Dent., 4 GSo;z., auferdem 4 oberidlejijde Mitglicder.

5 Gadfen (14); 3 Dtjdntl, 2 D. BVp., 1 3
Dem., 3 Gpz., 2 U."Sp;., 2 K

6. CSdleswig-Dolftet
©o3.

Tor

o]
n:

.9 2 Dtfdntl, 2 D. By, 1 Jtr.
Dtjdhannon., 1 %

Dem., 5 Goz.

8 Weftfalen (14): 1 Dijdhntl, 2 D. BVp., 6 Jtr.
m., 03., 1 Kommi.
9. Rpeinproving (14): 3 Wiicgerlihe, 7 Jtr.,
©p3., 1 Komm. b
10. Heffen=Najjau (14): 3 D. Vyp., 2 Heji. Wb,
3 3tr.,, 1 Dem., 4 Soz., 1 Komm

100 Saffel (12): 5 Heff. Arh., 2 Jtx., 1 Dem., 4
&

03.

e 100 Qandesausiduf Wiesbaden (131 2 Difdntl., Z

D. Bp.. 3 Btr., 1 Dem., 4 Soz., 1 N. Soz. .
S :

m&luslaubsd\unbﬁdmn.

Be Nkl

i &
1
T,
(10): 5 Wiirgerlidge &
annober (13): 2
1
3

~ e Die etfie
pffizielle Yejtatigung der ungeheuren Hungersnot in
Rupland gibt ein Telegramm Tiditidering an den
Bertreter der amerifanijdien Hearftprejfe in Berlin.
Jn diefem Telegramm HeiBt es, dbaf die Soivjetregie-
rung feinen Appell an Amerifa in diefer Frage ge-
ridtet habe. Nur Frithiof Nanfen, dber Rufland an-
geboten Babe, eine Hilfsaftion einzuleiten, habe am
merita einen derartigen Appell geridhtet. Nad) Mel-
bungen Mostauer Blatter {ind e 15 Goubvernements,
bie infolge der anhaltenden Diirre, die die Fliifje aus-
trodnet und bag Land ausddrrt, von der Hungers-

niot bebroht find. 20 Millionen MWenjdhen follen
{ddbungsweife fliidtig fein.
- Unfragen im Unterhausd iiber Leivzig. Dasd

Unterhausdmitglied Major Chriftopher hat eine Anfrage
ain dag Unterhaus geridhtet zur UnterftiiBung eines
Antrages, der dem lnterhaus vorgelegt worden ift.
Nad) diefent Antrag joll das Haus jeine Unzufrie=
denbheit mit bem Crgebnis der Qeipziger Bro-=
3efie ausjpreden und bdie NRegierung auffordern,
Gdyritte zu unternehmen, um die BVejtimmungen des
Berfailler Bertrag zur Anwendung zu bringen. —

Jm Unterhaus erflirte der Generalftaatdanivalt
auf eine Anfrage, er habe nidi feftftellen Ednnen,
pb Kabpitdnlentnant Pasig Jid tatfddlich im Augenblid
in Danzig aufhalte. Die Frage, ob bdie . Alfiierten
bie Befugnis hatten, ihn offiziell in Danzig berhaften
au laffen, bermeinte der Generalftaatdanwalt.

+ 2lohd George gegen die ,Times’, Juj eine
Anfrage tm Nnterhaufe, warum den Northcliffeblattern
neuerdings feine amtliden Snformationen mehr ge-
geben ipiitben, eriniderte QUohd George, die ,Times®
batten einen duferft gehdfjigen und beleidbigenden An-
griff gegen Qord Gurzon geriditet, und zwar im Ju-
fammenbang mit widtigen und jdwierigen Verhanbs
Tungen, bie er im Namen des Reidhes filhrie. G8
liege ein Berfud) bor, gegen einen angejehenen amts
liden Wertreter in einem jdivierigen Augenblid pers
fonliche Borurteile im AYuslande wadzurufen. Der
Fall fei ohne Beifbiel. Kein angefehenes enalijdes
Blatt wiirde einen jolden Angriff berdifentlicyt haben,
Der unter dem MNibean des engliffen Sournalismus
ftehe. JIm Ausland jtehe die ,Times” nod) biclfady
als cine Reprafentantin des aebildeten und offiziellen
Gngland da, in Gngland wifje man, daf died jdhon
Tange nidhit mehr der Fall fei, aber diefe Tatjade.
erde im Auslande erft allmaphlid) befannt.

< De Valeras WVerhaudlungen. Dic BVerhand=i
Tungen awijden Lloyd George und De Valera find i
bas Fritijhe Stadium getreten. Der ber eng=
Tij ijden Konferens hHingt von der lichfeit ab,
eine Sonferens gwifdhen Nord- und Siidirland zuftande
3t bringen. €3 ift nidht mehr mwahrideinlid), daf De
Balera und feine Verater in die Abhaltung einer Kon-
ferens mit Craig auf- englijfem Boden einmwilligen
werde. De BValera Hat wiederholt erfldrt, Daf der Ort
der Unterhandlunaen awiiden Giid- und Rord-Jrland
,g‘nt‘.rit_acr _‘BUI!' it ober Dublia fein miifje. Der Liveltor
Der Cinnf L1 anda it ausd dem Sutatwierunqé«
lager entlafje J D auf Dejouderes Erynden|

&

)

Slohd (ﬁ_eyrgf: nad) Qonbon gefom




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 85
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






